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Gabi nannte die KURVE Wustrow „ihr Baby“. Sie hat in den letzten 15 Jahren mit ihrer ganzen Kraft 

für unseren Verein gearbeitet. Bei ihrem Einstieg im Jahr 2002 gab es nur 15 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter und die Finanzen waren nicht gut sortiert. Als Finanzreferentin hat sie sich zunächst 

einen Überblick verschaffen müssen.  

Gabi war fachlich hoch kompetent und hat die komplexen Zahlen der KURVE Wustrow in den Griff 

bekommen. So mancher externer Wirtschaftsprüfer hat mit Respekt über das Buchhaltungssystem 

und die sorgsame Belegführung gesprochen. Bei ihr waren die KURVE‐Finanzen in treuen Händen. 

Erst durch die Ordnung, die sie in die Zahlen gebracht hat, konnten wir Ende 2005 erkennen, wie sehr 

der Verein über seine Verhältnisse gelebt hatte. Es folgten einige schwierige Jahre, in denen wir 

knapp kalkulieren mussten, aber auch enger zusammenrückten. Heute sind wir aus diesem 

finanziellen Tal heraus. Heute sind 24 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der Geschäftsstelle und 

noch einmal 24 Friedensfachkräfte im Ausland für uns tätig. Das Budget hat sich von 1,1 Millionen 

Euro im Jahr 2002 auf voraussichtlich 4,5 Millionen Euro im Jahr 2017 gesteigert. All diese Zahlen 

liefen bei Gabi zusammen und jeder dieser Jahresabschlüsse wurde von ihr zusammengetragen und 

mit verantwortet. 

Als uns 2006 der damalige Geschäftsführer verließ und ich als Programmleiter seine Aufgaben mit 

übernahm, mussten Gabi und ich uns erst finden. Sie wachte über die Zahlen und ich stellte Fragen, 

manchmal auch ganz simple. Sie musste mir die Zahlen erklären. Das war nicht immer einfach. Sie 

sagte, was sie dachte, und das war gut so. Mit großem gegenseitigem Respekt sind wir immer zu 

einer besseren Lösung gekommen. 

Gabis Aufgaben veränderten sich stetig. Es kamen immer wieder neue Herausforderungen hinzu. 

Aber das fand sie gut. Wenn etwas inzwischen rund lief, machte es ihr ja nicht mehr so viel Arbeit. 

Also durfte gerne etwas Neues hinzukommen. Als wir im Jahr 2013 die Geschäftsführungsaufgaben 

neu verteilten, erhielt Gabi den Titel Verwaltungsleiterin und sie wurde offiziell Teil des 

Leitungsteams. Faktisch waren die Aufgaben damit nicht mehr geworden, sondern sie war schon seit 

2006 in diese Rolle hinein gewachsen. Gabi begegnete Herausforderungen mit Mut und 

Unerschrockenheit und immer wieder mit ihrem unverwechselbaren und auch mal bissigem Humor. 

Gabi war immer da für die KURVE Wustrow. Zum Beispiel wenn eine Abrechnung beanstandet 

wurde, dann war sie oft als Feuerwehr zur Stelle. Auch wenn sie eigentlich auf Sylt in Urlaub war und 

ein Wasserschaden im KURVE‐Haus entstanden war. Auch wenn längst Feierabend war, aber der 

Haushaltsplan noch für die Vorstandssitzung fertig werden sollte. Nach dem Tod ihres Mannes Klaus 

stürzte sie sich vielleicht noch mehr in die Arbeit. Sie war schwer zu bremsen. Nur ihr Körper konnte 

ihr manchmal Grenzen aufzeigen. Mit Worten war das nicht wirklich möglich. 

In den letzten beiden Jahren erkannte Gabi, dass sie kompetente Verstärkung an ihrer Seite 

gebrauchen konnte. Leider war die Suche nicht so einfach. Erst im zweiten Anlauf hat Gabi jemanden 



in ihr Finanzreich einführen können und jemand Zugang gefunden. Zuletzt schrieb sie uns, dass sie 

froh sei mit welcher Souveränität Anne‐Sophie sie inzwischen vertreten könne. Ihren eigenen 

Anspruch, trotz ihrer Erkrankung „jederzeit erreichbar und von zuhause aus“ die KURVE unterstützen 

zu können, konnte sie da schon nicht mehr erfüllen. Wir wollten ihr das auch nie abverlangen, 

sondern wollten, dass sie ihre Kraft für den Kampf gegen den Krebs einsetzt und Zeit mit ihrer Familie 

verbringt. 

Diesen Kampf hat sie nun leider verloren. Wir sind sehr traurig, dass wir von Gabi Abschied nehmen 

müssen. Als Finanzreferentin und Verwaltungsleiterin hatte sie maßgeblichen Anteil an der positiven 

Entwicklung der KURVE Wustrow. Als langjähriges Mitglied unseres Teams und des Vereins 

hinterlässt sie eine Lücke. 

Wir sind ihr sehr dankbar und werden sie nicht vergessen. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie. 

Jochen Neumann 
(Geschäftsführung) 


